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Berlin, 04.05.2023 

 

Sehr geehrter Herr Kollege, 

 

Ihre Schriftliche Frage mit der Arbeitsnummer 04/453 vom 27. April 2023 

(Eingang im Bundeskanzleramt am 28. April 2023) beantworte ich wie 

folgt: 

 

Frage 04/453  

Welchen Stand hat die Diskussion auf EU-Ebene über das Verbot von be-

stimmten Kühlmitteln für Wärmepumpen und welche Auswirkungen werden 

für den Einbau von Wärmepumpen in Deutschland dadurch erwartet? 

 

Antwort 

Der von der Kommission am 05. April 2022 vorgelegte Vorschlag für eine 

Novellierung der F-Gas-Verordnung wird derzeit noch auf EU-Ebene ver-

handelt.  
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Nach Einschätzung der Bundesregierung wird der Vorschlag dazu führen, 

dass nach Übergangsfristen künftig nur noch solche Wärmepumpen erstma-

lig in den Verkehr gebracht werden dürfen, die keine klimaschädlichen fluo-

rierten Treibhausgase mit einem hohen Treibhausgaspotential enthalten. 

 

Durch die verstärkte Nutzung natürlicher Kältemittel oder von Kältemitteln 

mit niedrigem Treibhausgaspotential ist die schrittweise Beschränkung der 

Nutzung fluorierter Treibhausgase mit hohem Treibhausgaspotential mit 

dem beschleunigten Ausbau der Wärmepumpentechnologie kompatibel. Ins-

besondere deutsche Hersteller haben bereits Wärmepumpen mit natürlichen 

Kältemitteln im Angebot und werden von einer ambitionierten europäischen 

Regelung profitieren. 

 

Im Rahmen der Verhandlungen setzt sich die Bundesregierung für eine am-

bitionierte Novellierung ein, die gleichzeitig vereinbar ist mit dem Ziel, ab 

2024 jedes Jahr mindestens 500.000 neue Wärmepumpen einzubauen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 


